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Ausgabe :
Wöchentlich zwölf mal »

Abonnementspreis :
Viertelt ährlick

in Karlsruhe durch eine 4 .
tut bezogen : 2 Mark DO Pf .,
in das Haus gebracht : 2 Mark
80 Pf ., durch die Post ohne' '

ellgebvhr 2 Mark DO Ps .
Vorausbezahlung .

Redaktion und Expedition »
Hirfchstraße S.

Lelephonanschluß Nr . 401.
mit Parlammtsausgabt und Kerlosungsbeilage.

Anzeigegevuyr :
Di» Ifpaltige Kolonelzeileod
deren Raum für Lokal »
Inserate 15 Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf .»
im Rcklameteil 60 Pf . Bei
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüch » keine

Berücksichtigung finden .
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Kai»« - Marseille.
Eine Quarantäneübersahrt .

Nachdem deutsche und englische Dampfer die Aufnahme von
Passagieren in Alexandrien entschieden abgelehnt hatten, wollte uns
endlich das französische Schiff„Melbourne " nach Marseille bringen.
Nach einer vierstündigen Eisenbahnfahrt, durch Sonnenglut und
Wüstenstaub, kamen wir in Alexandrien an . ES war 11 Uhr
vormittags , es blieben uns noch einige Stunden , die nötigen Reise¬
vorkehrungen zu treffen . Wer Alexandrien sonst kurz vor Abgang
eines großen Dampfers gesehen, der mochte fühlen, daß das Leben
und Treiben in den Straßen heute ein wesentlich geringeres war
und alle Vorbereitungen mit einer gewissen scheuen Hast betrieben
wurden. Der Todeshauch der Pest wehte durch die Straßen . Ge¬
meldet waren 4 neue Fälle , 5 Tote. Grund genug, uns zu ver¬
stimmen , die Quarantäne war uns gewiß!

Ein letzter stärkender Imbiß aus dem Festlande und dann an
Bord des „Melbourne" . Es war 2 Uhr geworden, die Abfahrt
wurde vorerst aus eine Stunde verschoben. Wir suchten unsere
Kabinen auf und machten uns seesertig. Aus der einen Stunde
Verspätung wurden drei, denn alle Passagiere mnßten eine ärzt¬
liche Untersuchung über sich ergehen lassen, die zur Folge hatte,
daß 3 Personen — weil pestverdächtig — wieder ausgeschifft
wurden . Die übrigen sollten nun endgiltig reisen können . Die
Sirene gab das lang ersehnte Zeichen zur Ausfahrt und der
Jndienfahrer rauschte dem Meere zu.

Ein unvergleichlich schöner Sonnenuntergang überschüttete
Alexandrien mit seinen herrlichsten Lichtern ; in märchenhaftem
Farbenglanz zeigte sich nochmals die afrikanisch « Küste . Wer
mochte glauben, daß wir sie flohen, diese Küste, daß die wachsende
Entfernung , die sich zwischen uns und das herrliche Land legte,
uns freier aufatmen ließ ? Mit der schwindenden Küste schwand
das Furchtgefühl vor der Pest, diesem Schreckgespenst.

Einmal kein Land mehr vor Augen , wandte sich unser In¬
teresse der Schiffsgesellschaft zu. Ein sehr berechtigtes Interesse,
waren wir doch gleichsam alle Schicksalsgenossen , ja gewissermaßen
Verfehmte , in den Augen der wachsamen Sanität und niemand
wußte, was die Reise bringen würde, aber viele befürchteten
Schwierigkeiten .

Vorderhand ging alles vorschriftsmäßig, und unsere bunte
Schiffsgesellschaft befand sich gegen Abend in heiterster Stimmung .
Der Promenadestrand, hier das Verdeck, bot ein abwechslungs¬
reiches Bild : Araberinnen , Syrer , Damascenerinnen , Franzosen,
Engländer , einige hohe ägyptische Würdenträger , Jesuiten , neun
heilige Schwestern , 7 Kopten , alle promenierten und — sprachen.
Wechselvoll das Bild, orakelhaft das Stimmgewirr . Aber bis zuin
Souper hatte sich das Chaos gelichtet. Die gleichgestimmten
Seelen, oder hier gab eher die Zunge den Ausschlag, hatten sich
bereits gesunden, und der hohen Flut der Erregung , die eine
solche Einschiffung mit sich bringt» war eine wohlthuende Stimm¬
ung der Abspannung gefolgt, die gebieterisch nach Ruhe verlangte.

Früh suchten die meisten ihr Lager auf , während wir mit
Schaukelstühlen auf dem Verdeck vorlieb nahmen, die weiche köstliche
Nachtlust jeder Bequemlichkeit vorziehend . Erft der Ruf „ deckfrei "

zwang uns , die Kajüten zu beziehen, denn oben begannen die Ma¬
trosen ihre Reinigungsarbeiten. Aus einem kurzen gesunden Schlaf
weckte uns 7 Uhr früh eine starke Schaukelbewegung. Man erhob
sich. Vorsichtig balancierend und schließlich doch einigemal ver¬
hängnisvoll wankend , wurde Toilette gemacht ; dann ging's aus
Deck. „Bewegte See." Wehe ! Wehe ! Der Dampfer führte nur
leichte Ladung ; die Wellen hatten leichtes Spiel , und bald bot daS
Verdeck ein Bild menschlichen Jammers , der vielleicht Steine er¬
weicht hätte, aber nicht das Meer . An Frühstück dachten nur die
seefesten, und ihnen bekam es nicht gut . Ja , als sogar der Steuer¬
mann sich nach einem Vertreter umsehen mußte, und auch er die
Spende -Pose einnahm , war die See über uns alle Herr geworden ;

das Deck war nahezu leer. Vergeblich ließ die Tischglocke ihren
ermutigenden Ruf erklingen, nur wenige fanden sich ein und diese
wenigen waren äußerst — genügsam . An diesem Abend beleuchtete
die scheidende Sonne lebensmüde bleiche Gesichter . Geknickte Ge¬
stalten zeigten sich bei der Deckpromenade, um rasch wieder zu ver¬
schwinden; das Deck war verödet . Wieder verbrachten wir die
erste Hälfte der Nacht in unfern Stühlen , das Schiff hielt seinen
Kurs parallel mit Kreta .

Der Kapitän, ein äußerst liebenswürdiger Herr, gestattete uns
einen Besuch auf der Kommandobrücke und in seiner anregenden
belehrenden Unterhaltung war es rasch 3 Uhr morgens geworden
und dann ging's zum kurzen Schlaf in die Kabinen.

Feierlicher Kirchengesang weckte uns um 6 Uhr aus dem
Schlummer . Es war Sonntag und die anwesenden Priester hielten
Schiffsgottesdienst . Auf Verdeck war ein Hochaltar errichtet, den
Hintergrund desselben blldete die französische Fahne . Das Schiff
prangte im Sonntagsstaat , die See hatte sich beruhigt und die
Passagiere lebten aus. Die Damen erschienen in Sonntagstoilette ,
der Appetit und zum Glück auch das Mittagsmahl waren gut , und
so wurden die ausgestandenen Qualen bald vergessen. Alle An¬
zeichen ließen auf einen recht vergnügten Decksonntag schließen .
Doch bevor man der gesellschaftlichenFreuden pflegte, gab sich jeder
noch einem stärkenden Mittagsschläfchen hin, das an Bord etwa
3 Stunden dauert. Bei der darauffolgenden Vereinigung auf Deck
überraschte man uns mit der schreckenerregenden Mitteilung , daß
ein Herr, unser Tischnachbar (Araber), soeben gestorben sei . Diese
Nachricht wirkte geradezu lähmend auf die Gesellschaft . Pest !
Niemand fragte , jeder war überzeugt , es sei so. Der Arzt kon¬
statierte Herzschlag . — Ein Todesfall an Bord ! Wir wußten, was
das für uns alle hieß. Eine längere Quarantäne in Marseille war
uns dadurch gewiß , und die strengsten Konirollmaßregeln wurden
sicherlich über uns verhängt.

Vorbei die vergnügte Sonntagsstimmung . Wo und wie immer
der Tod Einkehr gehalten , wirft er seinen Schatten.

Niemand kannte den Herrn ; er reiste allein. Ein Zufall ließ
uns Zeuge der Bestattungsvorkehrungen werden . So hatten wir er¬
fahren, daß man den Gestorbenen , während die Gesellschaft beim
Abendessen wäre, versenken wollte . Man hatte den Leichnam in
eine kleine Kühlkammer gebracht, in dickes Segeltuch eingenäht, an
das Fußende Bleikugeln gelegt, oben und unten je mit einem Brett
gedeckt und mit Stricken umwunden. Das Bett, sowie das ganze
Gepäck wurden verbrannt . Diese Bestimmungenließen doch aus das
Schlimmste schließen. Der Kapitän ersuchte zwei Passagiere, als
Urkundspersonen der Versenkung beizuwohnen . Um 7 ■Uhr 30 Min .
stoppte der Dampfer, machte eine halbe Drehung nach Westen, an
der Seite wurde eine eiserne Fallthüre geöffnet, aus der ein Brett
herausgeschoben wurde, auf dieses legte man den Toten, das Brett
stieg senkrecht und mit einem Klatsch fiel der Leichnam in das Meer .
Weder Gebet noch sonst eine Ceremonie wurde verrichtet, da solches
bei den Arabern nicht gebräuchlich ist. Das Schiff »ahm seinen
Kurs wieder auf . Die ganze Bestattung hatte 10 Minuten in An¬
spruch genommen . Als wir der ahnungslosen Tischgesellschaft das
eben Erlebte berichteten, herrschte große Bestürzung. Man hatte all¬
gemein angenommen , der Verstorbene würde bis Marseille mit-
gesührt und dort be fallet werden . Den traurigen Anblick dieser
Meeresbestattung bald vergessen zu können, war der Wunsch aller
Augenzeugen . Ader lange ließ der Schlaf trotz der bequemen Stühle
aus Deck in dieser Nacht aus sich warten.

Am kommenden Morgen zeigte sich die See von ihrer liebens¬
würdigsten Seite. Klar und glatt wie ein Spiegel glänzte ihre
Fläche . Der stärkende Schlaf, das körperliche Wohlbehagen in der
herrlichen Luft und der Ruf „Italien in Sicht" versetzte alle in
bessere , ja in gute Stimmung.

Messina verweigert die Landung. DaS war der erste euro¬
päische Gruß ! Wir waren ja verpestet ! Also weiter, die Obar^däls
meidend, der Bonisaziusstraße zusteuernd . Die europäische Atmo¬

sphäre wirkte belebend. Eine festliche Stimmung kam über unsere
geprüfte Gesellschaft : er wurde musiziert , getanzt, gesungen, ge¬
spielt, gewettet, jeder fand das seine und so endete unsere Seefahrt
in dieser letzten Nacht an Bord doch noch vergnügt. Für die Er¬
fahrenen unter uns war dieses Vergnügen im geheimen schon ge¬
teilt. Diese ahnungsvollen Engel verfolgte bereits das kommende
morgen mit seiner Sanitätskontrolle bei seiner Landung . Gegen
7 Uhr morgens kamen die Leuchttürme von Marseille in Sicht .
Ein Lotse bugsierte uns in den Quarantänehafen . Die Sanität ,
kenntlich an ihren gelben Abzeichen , kam an Bord. Den Gesichtern
und der Dauer der Konferenz nach konnten wir mit Sicherheit
schließen, daß wir i» der Tinte saßen . Die Herren und Damen
wurden zwar keiner Untersuchung unterzogen, wohl aber alles Gepäck.
Die Damenwelt war besonders ungehalten über diesen Schiedsspruch;
denn 5 oder 6 Koffer bis auf den untersten Grund auszupacken ,
erschien allen keine Kleinigkeit. Wir wurden nun endlich auf Land
gebracht und in den Cholerabaracken einquartiert . Nichts, weder
Handtasche noch Regenschirm durste mitgenommen werden. Als
wir unser neues, äußerst schmuckloses Domizil bettaten , waren
unsere Koffer, Kisten, Schachteln , Säcke und Plaids bereits ange¬
kommen. Alles mußte ausgepackt werden. Da hals kein Weh und
Ach ! Hüte, Kleider, Wäsche, Bücher, Toilettengegenstände, kurz
alles , wurde auf kleine Rollwagen gelegt und in die Desinfektion- «
räume gebracht. Dott waren große eiserne Kessel, die diese Wagen
aufnahmen, und die dann luftdicht verschlossen wurden . Nach
10 Minuten öffnete sich dieser Rachen wieder und gab das Em¬
pfangene gewissenhaft zurück. O ja , sehr gewissenhaft , aber wie !
'Alles war abgedämpst, die Hüte mit ihren sorgfältig gekräuselten
Straußenfedern waren nur noch schwer zu erkennen. Manche
duftige Samttoilette, im Urzustände gewiß das Entzücken einer
eleganten Badegefellschaft, hätte nach dieser Prozedur gewiß große
Erfolge auf einem Acker als Vogelscheuche erlebt. Von vielen
andern Gegenständen einer eleganten Damenausrüstung ganz zu
schweigen ; vieles war einfach unkenntlich und unbrauchbar ge¬
worden , zum Himmel schreiende Opfer einer eifrig nach Pest¬
bacillen suchenden Sanität . Nachdem wir unsere Sachen — die
Wäsche mußten wir auswringen — au- dem Rollwagen herauS-

gesucht hatten, packten wir sie naß «in, waS wenigstens den Vorzug
hatte, daß mehr Platz im Koffer wurde.

Als der erste Desinsektionszug
'

zurückkam, fielen einige der
Damen fast in Ohnmacht und manch ' eine Schöne weigerte sich
energisch, dem zweiten Rollwagen den Rest ihrer Schätze anzuver-
trauen . Di« ausübenden Beamten aber waren von einer so be¬

strickenden Liebenswürdigkeit , daß auch die Tapfersten sich hände¬
ringend in ihr Schicksal ergaben . Es wurde weiter gedämpft, ge¬
spritzt, mit Lysol getupft, gelbe Plakate aufgeklebt, zollrevisiert,
eingepackt und zugehämmert , geschrien, gesucht, Kleidungsstücke ver¬
wechselt , ein inhallsreicher Augenblick, der nur 9 Stunden währte.
Was ein solch

' kleiner Pestbacillus doch für Unheil «»richten
kann !

Abends 6 Uhr, welch' ein Jubel ! Wir waren frei . Man

gab uns die Erlaubnisscheine , die es uns ermöglichten, das Land

zu betteten. Nach einstündiger Fahrt konnten wtt nun unbehin¬
dert in Marseille einziehen. Da der Nachtzug erst um 12 Uhr ab¬

ging, wollten wir uns vorher noch durch einen kleinen Imbiß
stärken. Wir mußten in drei Hotels, bevor sich dieser Wunsch ver¬
wirklichte, denn überall wurden wir auf die höflichste französische
Art hinauskomplimentiert, da man wußte, daß wir vom „Pest¬
schiff" kamen. Herzlich froh waren wir, als wir uns endlich um
Mitternacht in die Polster eines Eisenbahnwagens drücken konnten ,
nach 36 Stunden unsere schöne deutsche Heimat begrüßend, wo
Gott sei Dank die Landung leichter und die Luft reiner ist. K . St

Verantwortlicher Redakteur : Felix v. Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludwig Lorbach , beide in Karlsruhe

Grosch. Kadifte Mats-
ifcnbufyitra .

Zum Neubau ein« Verwolinnzs -
gebinideS und eines Güttrschupxene iui
Jndnslriehaseii zu Mannheim solle » die
Grad -, Maurer », < !elnh»uer- (a . Neckar -
thal «oberMainsteine) d .hcllsarbigeSaiid -
steine ), Verputz- , Zimmer -, Schreiner -,
Glaser -, Schlosser», Blechner- und An¬
streicher-Arbeiten im Wege der Srfent-
lichen Verdingung im einzelnen oder
im ganze « vergeben werden.

Kostenanschläge, in welche von den
Bewerbern die Einzelvrcise eiuzutrageu
find , werden auf der Kanzlei des Unter¬
zeichneten , woselbst auch die Bläue und
Bedingungen zur Einsicht auflicgen, auf
Verlangen abgegeben. Zeichnungen und
Bedingungen werden nach auswärts
nicht versandt. 4663 .3.8

Tie Angebote sind längstens bis zu der
am 16 . September 1899 ,

vormittags 10 Uhr,
stattnr .denden V . rdingniigstagsabrt ein-
zurcichen. Ziischlagsfrist 3 Wochen .

Mannheim, den 26. August X699 .
Äahirbauirispektor .

Darmstadt,
Hessen .

Höheres Mterpensionat
Gediegenewissmsch. Fort ildnrASvrach .

v, Ausländerinn ., nimkl. trat : , u. y; vnj :>
handarb ., gründl . Anlcilg . im Haushalte ,
guter Mnstk- n. Malunierr . — Gewiffenh.
Verpfleg, u . Erzieh., geseüsch. AuSbitdung .
Theater , Concerle, reiche Kunsisammluna .
WaldreicheUmgebung. Garten und Spiel¬
platz am Hause. — Emvioblen d . Eltern »c.
früh . Pens . Honorar 1000 Mk . Prosp .
nab. Ausk. du' ch d. Vorsteh. : Frl .
Clementin » Dupr6 , staatlich ge¬
prüfte Oberlehrerin . 3714 .10.7

8
Sekk GiiillWttn

,u 9t . 3 .50 nt . ' it ko versendet unter
.achnahme 4655 .9.2

L Köhler,
Muster franko nnv gratis .

der oberbadischen Zuchtgenossenschaffen
(Mebkirch — Pfullendorf — Stockach — Ueberlingen — Radolfzell—
Waldshut — Bonndorf — Engen — Villingen — Donaueschingen).

Am 10» September 1809 findet zu StadalfzeA am Bodenseestatt
ckvr achte grosse

Centralzuclitvieliniarkt
der in der Thierzucht rühmlichst bekannten oberbadischen Bezirke , ver¬

bunden mit einer großen

Lotterie
« it Berloosnng von 00 der edelste« Znchtkalbinne « in » Ss -
sammtwerthvon18,000 Mt . , wobei30 000Sooft LIM ». 10Pf .

)ttt Ausgabe gelangen .
Günstigste Gelegenheit zum Erwerb vorzüglicher Zuchtthiere der

vbcrbadischen großen Fleckviehraffe.
Es werden nur anerkannte , markirte Tbiere auf dem Markt auf-

gesübrt ; die über sechs Monate alten Thiere find nachweislich geimpft.
» oosv «rka « f durch den Verlag 4s» Sack. Thierzdchters

in Metzkirch
Zum Schluffe sei nochhervorgehobe », daß jeweils am 1* Mitt¬

woch im Monat Mai zu Metzkirch ein Markt der dortigen Zucht¬
genoffenschaft abgehalten wird .

Nähere Auskunft ertheilt 4187L2

Das Verbandspräfidium .
Oberamtmann Seldner Oberamtmann Dr . Bonner

in Donaneschingr « , in Metzkirch ,
I. Vorsitzender . II . Vorsitzender .

KAnstl . Zähne
i» Sanischnk,

per Zahn Mark S —.
_ Reparaturen innerhalb 8- 4 StunOe « .
O0C" Leiste für jedes Stück für feinen Sitz Garantie. "9t

Krone«- «. Brückenarbeit, Zahnersatz ohne Gaumenplatte.
« . Nock , Waldhonistr . 26 (Schlchbezirk)

(früher Kaiserstraße 137). 4373.6.5

Soiot and nur mit Zusatz von Wasser herstellbar sind

Linsen -, Gerstensappe etc ., als D

* 10 Pfg.
das Täfelchen,

E BESTEN .

für ' s Liter aasgezeich¬
neter Snppe . Ich em¬
pfehle solche ln 50 ver¬
schiedenen Sorten, wie :
Erbs- , Leis-, Kartoffel-,

4640 .1
A . van Venrooy , Sophienstr . 45.

Offenburger Cognac -Brennerei
Faller & Hentsehel

(vorm . Frans Baur) Offenbnrg (Baden .)
Solide Bezugsquelle.

Vertreter
gesucht .

G° , Garantiert
frei tob Essenzen

and ätherischen Oelen,
hergestellt nach französischerArt.

Abgelagerte, wilde Ware. 3651 .6.6
Master gratis and franko .

S Masehmenbausehule in Einbeek (Hannover .) ■
Am 16. Oktober 1899 : Beginn des Wintersemesters der Maschinen¬

bauschule für künftige Betriebsbcamte und Gewerbetreibende. , ,
Aufnahmebedingungen : Bolksschulbildung und vierjährige

praktische Thätigkeit . Kursus zweijährig . Schulgeld 60 Mk. jährlich. Die
Schüler werden nach dem Lehrplan der Kgl. Maichmenbauschulcnunter¬

richtet . Voraussichtlich geht die Anstalt am l . April 1900 an den Staat
über und wird dann als « » nigl . « aschinenbaufchule weitergeführt.

W 4333.3 .8 I»t « Direktion . W

MtM H . F. MMler,
Karlsruhe , Amalienstraße 37 ,

empfiehlt ihr Lager einzelner Möbel » sowie kompletter
Zimmeretrrrichtrmge » und ganzer

Aussteuern .
Anfertigung jeder Art Kasten- und Polstermöbel in

verschiedener Holzart bei prompter Bedienung und billigst
gestellten Preisen . 4824.3.2

WeinhandliMg . I
In einem freundlich .;descnen I

Städtchen des bnd. Oberlandes I
(Eisenbahnstation , Mittelpunkt bc - >
deutenden Weinbaus ) ist eine feit ■
mehr als 25 Jahr » befiepenbr, ■
sich Kundschaft besserer Kreise er - »
freuende einträgliche Weiiihand - »
Ittttff nebft dem schönenzweistöckigen 8
Wohnhause mit freier Einfahrt , Hoft >
3 vortrefflichen Kellern u . großem »
Garten z« verkauft » . — Ans - I
fiirtft durchAlbert R -otslnger |
in Freiburg i . B . 472l .S .2 |

Gegen
kalte Füsse

schützt man sich am wirksamsten
durch Strümpfe aus holsteinischem
Eiderwollgarn . Dieses vor¬
zügliche , niebt einlaufendc
Strickgarn liefert auch an Private
per Pfund üfflt . an unter Nach¬

nahme die 4328.5.3
Wollgarnspinnerei

Helnr . Köster , Bendsburg 12 .
Master franco .

pidpUlPrnr In meinem Pensionäre
BlUClUGlg . werden noch einige zunge
!LVch«n zur gründlichen ÄuSbildmig

der Führung eines feineren Hau -»
lies « nfgeti » mn »«n . Gewissenhafte
esundheitspilege . Billa mit großem
arten . Auf Wunsch Unterricht in den
siffenschaften, Musik und Malen . Beste
eiereuren . 2080.— .19

Pension .
Angesehene Genfer Familie . die ihr

eigenes Haus mit Garten bewohnt,
wünscht rin oder zwei jung « Mädchen
in Pension zu nehmen . Schönes
Familienleben und liebevolle Behand¬
lung . Leichte Gelegenheit zum Besuch
aller höheren Lehranstalten . Sich zu
wenden an flne . Kicnti , Serbette »
Oenhve . Referenzen : Herr Stadt
psarrer Specht in Durlach , Herr Stadt¬
schulrat Specht in Karlsruhe . Herr Pro »
fefforArmbrusier in Karlsruhe . [ttKW.2 .2
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erteil Systems
erstellt

SpezialitätCentralheizungen
Himmelheber &

~

W\pr MeFa,lrik> Karisrahe, complette Braut- 0. Baby-Ausstattungen
/ Hiiiniwuivwvi ul v iui 9 AnsstattnngsgeseMft, m Kaiserstrasse Hl,

in jeder Preislage . ^

Grossherzoglieh Badisehe Baugewerkeschule
Karlsruhe.

Z. Abteilung für Hoohbau -Teohnlker.
_ (Borberestuna für staatliche Werkmeisterprüfuna .)
□ . Abteilung für Bahn' und Tiefbau-Techniker.

(Vorbereitung für staatliche Werkmeistervrüfung .)
□I . Abteilung für Masohinenbau -Teohniker.
ZV. Abteilung zur Heranbildungvon Gewerbelehrern.

Beginn des Wintersemesters : S. Stovemb «« iSSft »
Anmeldungen jederzeit schriftlich und zwar an die Direktion der Groß -

herzoglichenBaugewerkeschule Karlsruhe i. B.
Schulgeld SV Mark . Kost , Logis nebst Bedienung in Privathäusern

« 0—230 Mark . 4231 .4.2
Programm gratis . Di « Direktion : Kirche ».

GW . W. Kunststninbklchnlr Karlsruhe.
Schüleraufnahme zum Wintersemester am Dienstag

den 17. Oktober und zwar vormittags 8 Uhr für ständige Schüler,
abends 8 Uhr für Abendschüler .

Architektur -, Bildhauer -, Ciselier«. Dekoratious-. Keramik -Schule,
drei Jahreskurse ; Zeichenlehrerschllle, vier Jahreskurse.

Winterschule , hauptsächlich für Dekorationsmaler.
Abendschule für Gewerbegehilfen und Lehrlinge.
Lchulgeld , bei der Ausnahmezn entrichten, für kündige Schüler : Reichs »

angehörige 25 M . ; Ausländer 40 M . ; Eintrittsgeld 10 M . — Schulgeld für
Adendschuler 10 M .

Anmeldungen für ständige Schüler und Winterschüler schriftlich unter
Beilage von Schul - und Leumundszeugnis , Gedurtssckein und Zeichnungen a»
die Direktion . — Kost und Logis in Privathäusern per Monat von 45 M .
ab. — Programm gratis . 4339.3.2

Die Direktion : GStz.

Real- und Reformgymnafium Karlsruhe .
Anmeldungen neuer Schüler und zwar sowohl solcher für die fünf

edcrc» Klassen des Realgymnasiums als auch solcher für die die » unteren
Klassen de « ReformaymnoflumS werden Montag den ii . September d. I .
von halb 8 bis 12 Uhr entgegengenommen.

Dabei sind der Geburis - und letzte Impfschein sowie dar Abgangs »
zengnis der letztbesuchtenSchule vorzulegen. 4525.3.3

Sämtliche Schüler haben sich Dienstag den 13. September um
8 Ubr in ihren Klassenzimmern einzufinden. Anschließend finden die Anfnahme
Prüfungen statt.

Srotzherzogliche Direktion .
Tr eutlein .

I
e

I

HShere
" '

Calw w»iv
Begine des Wintersemesters (48tes) am 4. Oktober.

Ausgenommen werden :
1. « naben von 11 Jahren in die Realklafsen zur Fortsetzung

der Schulbildung ,
tL « naben von iS Jahren in die HandelSklafsen mit gleich¬

leit . Borbereitg . z. Einjähr . Examen,
M . jung « Leute von 18 Jahre « an » welcheeine bessereSchul-

bildungoder Praxis Nachweisen in den Ümouatl SeparatknrS A und
IV. t»ng « Leute jeden Alter » aus kaufm . , industr. und

gewerbl. Kreisen mit mangelhafter Schulbildung zwecks Verbesserung
derselbe» und aleichzeit. tüchtiger , kaufm. Ausbildung in den vmonatl .
SeparatknrS B- Stenographie in allen Klaffen. Die uns anver¬
trauten jungen Leute werden in dem Pensionat der Anstalt bestens
verpflegt und stehen unter ständiger Aufsicht, sie muffen auch die Haus¬
aufgaben unter Beaufsichtigung eines Lehrers in den Klaffen fertigen
und werden in liebevoller Strenge zu ernster Arbeit angehalten .
Schul - und christenlehrpflichtige Zöglinge erhalten den Religionsunter¬
richt in der Anstalt selbst durch die Herren Ortsgeistlichen beider
Konfesstonen. Prospekte mit vielen Referenzen und jede weitere
Auskunft verlange man gratis und franko von dem Direktor
Sichrer . 4075.10. 8

tc

Strassburg , Eisass .
Polytechnisches Institut .

Aeltestes Institut Strassburg ’s , verb . mit d. renommierten Institut
Kuehu , in welch , bisher 307 Kandidaten erfolgreich vorbereitet

wurden .
1. Vorbereitungskursns zum Abiturienten -Examen für ältere Herren .

In den letzten Jahren bestanden 38 Herren das Abiturienten - und
22 das Primaner -Examen . Die besten Erfolge in kürzester Zeit
nach mehrjähriger bewährter Methode . 4630.3 . 3

2. Vorbereitungsschttle z . Einjährtg -Freiwilligen -Examen (mit Inter¬
nat ) and Filiale in Metz . In den letzten Jahren bestanden 63 Kan¬
didaten .

3 . Kursus in Nahrangsmittelchemie und Bakteriologie . Dauer
14 Tage bis 3 Wochen .

4 . Chemie -Schule . Vorbereitung zur Hochschule . Ausbildung z . Che¬
miker . Industrielle können zu ihrem Berufe entsprechende che¬
mische Ausbildung und Anleitung erhalten .

5. Chemisches Laboratorium zur Analyse von Lebensmitteln n . Han¬
delswaren iür das Publikum . Chemische Gutachten und Expertisen .
Prospeete sind durch den Director Dr . Oscar Haenle , Stein¬

ring 7— 11, zubeziehen . Beginn des nächsten Kursus am 1 . Oktober .

! Reat-Fchri«üitilt ?« Fmkenthal Mi?)
(Realschule mit Pensionat .) 3939.5.41

| ©aä neue Schuljahr beginnt am 19. September . Die Abgangszeugnisse s
berechtigenzum eiuj . sreiw. Militärdienst . Gewissenhafte Beaufsichtigung j

I tt. Verpflegung der Pensionäre . Mäßige Preise. Prospecius , Jahres -
bericht u. Referenzen durch die Direktion .

Trautmann & Wehrle.

Institut Frfedländer ,
Pensionat ml Kxternat.

Aufnahme der Kinder vom 6. Lebensjahre an . — Vorbereitung zur
Lehrerinneuprüfung . Haushaltungsunterricht theoretisch und praktisch.

Wiederbeginn des Unterrichts
Mittwoch de « 18 . September er. » vormittags S Uhr .

Aufnahmeprüfung r Dienstag ven iS . September tt ., vormittag - ft Uhr .
Prospekt « zur Versügung.

Die Vorsteherin :

Addy Fr iedLänder ,
4083.4.4 Ltesaniensiratz « 74 ,

Rheinisches
Technikum Bingen

für Maschinenbau und Elektrotechnik .
Programme kostenfrei . 3421 .20 .9

4788 .5.2Ich habe Niederlagen von

ff. dnnkelm Culmbacher Exportbier
aus der

Ersten Culmbacher Aetien - Exportbier¬
brauerei in Culmbach i. B .

bei nachstehenden Herren errichtet und verkaufen dieselben solches in stets frischer

Füllung zu den billigsten Preisen :
In Baden -Baden bei Herrn C . Billmann jr .

„ Bruchsal „ „ Georg Bauer .
„ Bühlerthal „ „ A . Schindler , zum Waldhorn.
„ Durlach * „ V . Barle jr .
„ Triberg „ „ Joseph Kämmerer .

Weitere Niederlagen werden zu errichten gesucht.

Der Vertreter für das tirossherzogtum Baden :

vorm . Friedrich Maisch , Hoflieferant ,
RARLNItl ' lIIi ,

Telephon Nr . 381 .
Das Gebräu der Ersten Actien-Brauerei wird wegen seiner Güte , Rein¬

heit und Nährwertes von vielen ärztlichen Autoritäten für Blutarme ,
Magenleidende und Reconvaleseenten mit bestem Erfolge verordnet . _
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Gesellschaft für elektrischeIndnstrie
Karlsruhe , Baden.

Ingenienr - Bnrean Essen (Bulir ) , Ihüssel -

dorf , Ufannliciin *fe Mailand . 903.52^ 1

Dynamomaschinen and Elektromotoren ,
Elektrische Licht- und Kraftanlagen .

Elektrisch betriebene Hebezeuge.
Bf Kürzeste Ioieferzeit .
Projectöearüeitane und IngeaienrDesnch aaentgeltlich.

SchShengkseilslhast Knrisruhe.
Festfchtetzen 479“2

zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes unseres gnädigsten Protektors

Keiner ASnigkichen Aotzeii des Hroßherzogs Ariedrich von Naben

am 9 . 10 . II . und 12 . September 1899 .

^ Näheres durch Spezialprogramm . —.- -

Pfand er-Bersteigerung .
In der Woche vom ft. dis ist» Okto¬

ber ». IS . versteigein wir die über
6 Monate verfallenen Iahrnispfänd .r
bis zu Lit . II . Jfr . 10,000 .

Sine Erneuerung derselben kann noch
bis zum 2 0. September d. Js .
statifinden . 4599.3.3

Karlsruhe , 26. August 1699.
Städtische Spar» und Pfandleih-

kaffe-Verwaltung .

Kupferoerg Lolci
LLaMsmr .

aflfcfitruitBn. I

96.104.78

2. Aec&te Holländer-Cigarre. I
volle Fagon , H cm lang , Vio Mk . 6 .— franco .

Gustav Schneider , Cigarren-Import, Karlsruhe.

Reinhard
Feinste Champagner-Ar!

Schaumweinkeilerei
DEINHARD & C?,COBLENZ

gegründet 179At .
Ferner empfohlen :

Rolhlack Extra und Victoria-Secl
General -Vertreter : Franz Halle -
brein , Maiinheim . Hiederligsa
in Karlsruhe bei : C . Jessen , C .
Cartharins , f . oais Laaer
Machf . , Vietoi - StecUle . jiNI .52.

Prachtvoll gelegene
Billa .

In einer der berühmtesten Universi¬
tätsstädte Süddeutschlands mit bedeu¬
tendem Fremdenverkehr aus allen Welt¬
teilen ist eine prachtvoll gelegene Billa ,
im Ganzen 23 bewohnbare Räume ent¬
haltend, mit einem ca. Ii ar umsaffenden,
schattige » Bergaarten , welcher direkt an
die städtischen Hochwaldungen angrenzt ,
aus freier Hand, um den mäßigen Preis
von M . 90,C0O.— „ gen eine Anzahl
ung von Mk. 20,000.— zu verkaufen u .
sofort oder auch an späterem Termin zu
Übernehmen. Die Villa hat eine domi¬
nierende Lage . von welcher man eine
prächtige Rundsicht über die ganze St -d>
und das Gebirge genießt und es eignet
stch dieselbe eben so sehr zu einer Frem -
denprnsion oder einer Privatklinik , als
zu einem hochfeinen Herrschaftssitz.
Kostenfreie Auskunft über alles Nähere
erteilt das Südv . Aefch .- * . Hhp .-
» «»« . » Inst , « tftttgartz » Mostke-
stratze 20 , 4651.3.1

Ein Pferd für 1Mark
kann je finianv . am 23. Cept . d. Js . be»
komm . !!, dcr sich cm Ls » der Euacner
Fohle,imaikl -Loinrte fauft . 43c7 .2 .2

Loos « i 1 Mk (ii Stück für 10 « ».)
sind zu beziehen durch dir Hauvtagcntnr
Lart Götz, Lederdaudlung, Lose- und
Bankee 'chait, Kastsrnbe , Hebelstr. N/15 .
Autzerdem sind Lose 41M . z» dabendrtr
der Exredttion ds . Bl .

africkr
besorgt und verrorrthet
besten», vorzügk. Wk<
Nische, jnrisi . tt . (an
männische vrrtretsNK ,

kapltalkräft . » rflektaatett .
khientburssu stksnrok

Seeva ?«t,aan>« Ute. Cd.

aus schwedischem
fertigen :

Rnpn & loeller,
Granitwerk,
Karlsruhe .

4842.3.2Schönster
AnssttigsMkt.

Ettlingen .
Oesacht per

flott « (koih.1
1 . Okiover ein«

Berkäuserin,
dt« die Buchführnn « »erfleht, fsir
«in Caffee - , Delikates «- uttk
Weingeschäft . Sa [« it ttlft
« everttnkunft ; sowie zur « tStze der
Hausfrau et« beflere»

Mädchen , — ^7
welches dt« bürgerlich« « Sch« »«*»
ft«ht und di« HansOrvett dabei
mit übernehmen will , gegen hohe«
Lohn gesucht .
Frau Kaufmann BL Lindner ,

Bochum , 4808.8.2
Witt «« «»- «nd « i -igstratzen -Gicke .

HoiPisf « . ^ ordern Sie ' «ich«
Ulil iilA Partien . Send « sof. 3 bis
400 m . Bild » Auswahl in gut «erschlaff.
Couvert diserkt . v . N . Bevit « ft.

4756.13.5

Streng reelleu. »iligfte veing »«ne»«s '
F» « ehr alilLggOSZamM« unNOüwchel

kr8n8vkeävrn ,
>« a»SfSaltSfiunen , Schwanenfederu - ftch« '

vendannr « n. all- andere» Sorten Bettsirr
u. Stow « ,, fl « ,heit uns hefte btei »i«M >?
garantiert I Gute, preirw . Bettfeder» p. Psnno
flie V.S» : 0 .8» ; 1 Jt ; 1,40. Pelina Salb -
»aiine » i, «0j 1,80. « olakfedern : Halbweib
S ; weiß «,b». eild -rWeiße « s»ik- Mid

ksotlsr &. Co

dttfre hggVrelslAyeBerwünschtl

Druck «ns Serk « so :t C:t > Keutz, Hirjchsrraüe Str. 9 in Karlsruhe .
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